
 

Was ist Braunkohlenplanung ?

Blick auf den 
Tagebau 
Nochten

Mit der Braunkohlenplanung wird der Rahmen für die bergbauliche 
Inanspruchnahme gesetzt, und es werden Grundzüge entwickelt, wie den 
unvermeidlichen Eingriffen in den Lebensraum der betroffenen Menschen und den 
Eingriffen in Natur und Landschaft zu begegnen ist.

Die Braunkohlenplanung ist in den Landesplanungsgesetzen der betroffenen Länder 
Nordrhein-Westfalen, Brandenburg und Sachsen rechtlich verankert. Dort werden 
u.a. Regelungen zur Abgrenzung von Braunkohlenplangebieten und zu den Inhalten 
der aufzustellenden Braunkohlenpläne getroffen.
 

Karte der 
Braunkohlenplangebiete

Man unterscheidet im Freistaat Sachsen in Braunkohlen- und 
Sanierungsrahmenpläne. Die Braunkohlenpläne legen im 
Braunkohlenplangebiet Grundsätze und Ziele der Raumordnung für eine 
geordnete Braunkohlenplanung fest.

Sie bestehen aus zeichnerischen und textlichen Darstellungen. Es 
müssen Angaben enthalten sein über Abbaugrenzen und Sicherheitslinien 
des Abbaus, Haldenflächen und deren Sicherheitsflächen, die Grundzüge 
der Oberflächengestaltung und Wiedernutzbarmachung und die 

anzustrebende funktionale Raumentwicklung im Rahmen der Rekultivierung des Plangebietes.
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